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„Im Sinne der Patienten-  
und Mitarbeiter- 

sicherheit“

Schwerpunkte
Der Arbeitsschwerpunkt des Instituts für klinisches 
Risikomanagement liegt auf Patienten- und 
Mitarbeitersicherheit. In diesem Sinne werden aktuell 
insbesondere Projekte der Klinik Hietzing (KHI) in Wien 
wissenschaftlich begleitet und evaluiert. Das Institut beschäftigt 
sich unter anderem damit, wie die Datenlage für zukünftige 
Entscheidungen bei ähnlichen Projekten optimiert werden kann 
und fördert so die wissenschaftliche Entwicklung von jungen 
Mitarbeitern im Spitalsmanagement.
Wesentliche Aktivitätsfelder betreffen nach wie vor das 
Thema Medikationssicherheit sowie, u.a. beeinflusst durch 
die aktuelle Pandemie, das Thema diagnostische Qualität. 
Aufbauend auf den Aktivitäten des Vorjahres wurden die im 
Rahmen der Erhebungen zu AMEDISS (Austrian Medication 
Safety Strategy) generierten Daten analysiert, ein die Methodik 
betreffendes Manuskript befindet sich im Review-Prozess. Zum 
Thema diagnostische Performanz wurde eine Umfrage unter 
Laboratorien durchgeführt, das entsprechend resultierende 
Manuskript befindet sich ebenfalls im Review-Prozess.
Das aktuelle Leitprojekt, aus dem auch zwei Publikationen des 
Jahres 2020 entstammen, bearbeitet weiterhin das Thema 
kollegiale Hilfe, d.h. psychische erste Hilfe für Mitarbeiter in 
psychosozialen Krisen durch speziell geschulte Kollegen, wenn 
keine professionelle Unterstützung benötigt wird oder bis diese 
eintrifft. Hinsichtlich der Inzidenz psychosozialer Krisen bedingt 
durch Ereignisse am Arbeitsplatz und positive Effekte kollegialer 
Hilfe existieren weltweit nur wenige gesicherte Daten. Der 
wissenschaftliche Mehrwert des Projektes liegt in der Erfassung 
von Daten, die bei „evidence-informed decision-making“ 
hinsichtlich der Einführung kollegialer Hilfe in modernen 
Schwerpunktspitälern nennenswert beitragen können.
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